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Ob Eröffnung oder Betrieb – ein 
Gastronomie- oder Beherber-
gungsbetrieb ist mit jeder Menge 
Vorschriften verbunden. Wer ins 
Gastgewerbe einsteigen oder dort 
tätig sein möchte, sollte sich des-
halb laufend über aktuell geltende 
Gesetze, Regelungen und Verord-
nungen informieren und auch 
künftige Änderungen im Blick 
behalten. 

Die schlechte Nachricht: Vorschriften 
und Bestimmungen sind vielfältig und 
betreffen alle Bereiche – sie beginnen 
bei der Rechtsform des Betriebs bei 
Gründung und Anmeldung, erstrecken 

sich Rechte und Pflichten von Gästen 
und Gastgebern, beziehen sich auf  
den Umgang mit Corona, auf  die 
Kassensicherungsverordnung oder auf  
Vorschriften in der Großküche. Auch 
kleinere Themen wie GEMA- oder 
Toilettenpflicht dürfen nicht ver-
nachlässigt werden, denn auch in der 
Gastronomie gilt: Unwissenheit schützt 
vor Strafe nicht. 

Wer gegen die aktuellen Vorgaben 
verstößt, muss sich dafür verantwor-
ten, auch wenn das nicht bewusst oder 
beabsichtigt passiert ist. Am einfachsten 
geht dies mit kontinuierlicher Fortbil-
dung und fachkundiger Beratung.  

Der DEHOGA Bayern bietet hier 
tatkräftige Unterstützung – mit umfas-
sendem, aktuellem Wissen für Ihren 
Erfolg. Sowie sich die Anforderungen 
aus den steuerlichen, den rechtlichen, 
aber auch betriebswirtschaftlichen 
und ablauforganisatorischen Themen 
ändern, können Sie diese dann schnell 
und einfach umzusetzen.                    
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Durch die DSGVO sollen persönliche Daten sicher werden – aber wie geht das?

Gut geschützt
Seit Mai 2018 ist die Datenschutz- 
Grundverordnung (DSGVO) EU- 
weit für alle Unternehmen sowie 
für öffentliche Stellen wie Ämter 
und Behörden verbindlich. Ihr 
Ziel ist klar definiert: Der Schutz 
persönlicher Daten von Mitarbei-
tern, Kunden, Geschäftspartnern, 
Gast- oder Mitgliederdaten.

Gerade in der Hotellerie und Gastro-
nomie wird laufend mit personenbezo-
genen Daten gearbeitet: Hier werden 
an vielen Stellen sensible Daten von 
Gästen und Mitarbeitern erfasst und 
gespeichert – von Name, Anschrift, 
Geburtsdatum, Telefonnummer und 
Staatsangehörigkeit bis hin zu URL, 
soziale Netzwerke, E-Mail-Adresse, 
IP-Adresse, Familienstand, Kontoinfor-
mationen, Kreditkartennummern, 
Geschlecht, Alter, Körpergröße, Beruf, 
Position und Autokennzeichen. Daten, 
bei denen wir alle uns einen sensiblen, 
geschützten Umgang wünschen. Der 
erste Schritt ist die Frage: Wo überall 

werden personenbezogene Daten er- 
fasst? Sie werden vom Gastgeber-Be-
trieb nicht nur über die Hotelsoftware, 
Lohnbuchhaltung oder Personalabtei-
lung erfasst. Auch über den Channel 
Manager und die Web Booking Engine,  
den Bewertungsassistenten oder das 
Newsletter Tool, die über E-Mail-Lis-
ten oder EDV-Schnittstellen bedient 
werden, Tischreservierungssysteme, 
Web-Kontaktformularen, Kommenta-
ren oder Tracking Tools, den Gut-
scheinshop und vielleicht das Event 
Booking Tool wird Datenmaterial ge- 
speichert. Nicht zuletzt sollte man an 
den Datenaustausch mit Externen 
denken, wie Fotografen oder Revenue- 
Manager. 

Wenn man alle Erfassungsstellen er- 
kannt hat, muss man für den richtigen 
Schutz der Daten sorgen: Mit der vor- 
geschriebenen Dokumentation und mit 
verlässlichen Sicherungssystemen. Das 
beginnt mit der Auflistung der Perso-
nen, die personenbezogene Daten 

verarbeiten und ihrer Schulung, wie sie 
vorschriftsgemäß damit umgehen 
sollen. Das geht weiter mit dem Wissen,  
wann, zu welchem Zweck und in wel- 
chem Umfang Daten erfasst und ge- 
speichert werden dürfen und wann sie 
gelöscht werden. Legen Sie interne 
Richtlinien fest, in denen Sie Ihre 
Systeme und Rechtsgrundlagen be- 
schreiben. Benennen Sie einen Ver- 
antwortlichen, sofern nicht die recht- 
liche Pflicht zur Bestellung eines 
offiziellen Datenschutzbeauftragten 
besteht. Überprüfen Sie Ihre aktuellen 
Verträge, Regelungen, Formulare, Be- 
triebsvereinbarungen, AGB und Daten-
schutz sowie Ihre operativen Abläufe 
auf  Konformität mit der aktuellen 
Rechtslage. Und lassen Sie alle Mitar- 
beiter in Schulungen den sensiblen 
Umgang mit personenbezogenen 
Daten verstehen und in der betriebli-
chen Praxis umsetzen lernen. Dann 
müssen Sie bei Kontrollen keine 
Pflichtverstöße oder gar Bußgelder 
befürchten.                                          

Alles, was Recht ist
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Alle Seminarangebote  
finden Sie hier  >
https://btg-service.de/vor-
schriften-kennen-umsetzen


